
stimmen und so auch einen Ausblick auf geplante Programmer-
weiterungen bzw. -überarbeitungen zu geben. Dabei geht es nach
Egon Strehl derzeit eindeutig darum, mit der aktuellen Angebots-
palette eine solide Programmbasis für ein weiter wachsendes
Händlernetz zu schaffen, andererseits will man die bestehende 

Palette nutzen, insbesondere auch unter Umweltaspekten gezielt
neue Geräte zu entwickeln.

Umweltfreundlichere Modelle

Dabei spielt natürlich auch eine Rolle, dass Mitarbeiter, die 
vergleichsweise stark möglichen Emissionen von Materialhand-
ling-Geräten ausgesetzt sind, in zunehmendem Maße von ent-
sprechenden Arbeitsschutzvorschriften profitieren – heißt, die
Hersteller offerieren eine zunehmende Zahl an Gas- oder Elektro-
staplern. Vielfach erfordert auch das Produktions- und Lagergut
einen emissionsarmen Antrieb der eingesetzten Umschlag- und
Transportgeräte. So spricht Clark nicht zuletzt in Anspielung auf
die Hausfarben von einer „grünen Welle für Europa“, wenn die 
geplanten Neuheiten zur CeMAT angekündigt werden.

Zu den ersten Neuheiten soll so die Drei-Rad-Baureihe GTX 
16-20s mit einem 48-V-Antrieb zählen. Clarks neue Elektrobaurei-

EUROPAWEITE PRÄSENZ

In den kommenden Jahren soll das Netz 
der Händler und Werkstätten wieder dichter
werden.

KOMPLETTES 
PROGRAMM

Neben den klassischen
Gegengewichtsstap-
lern offeriert Clark
auch das entsprechen-
de Lager-Equipment.

Flurförderzeuge


